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Förderstellen

Auf Bundesebene (Auswahl):
• Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH. (AWS) – für 

alle Branchen außer Tourismus; www.aws.at
• Österreichische Hotel – und Tourismusbank GmbH (ÖHT)    – 

für Tourismusbetriebe; www.oeht.at

http://www.aws.at/
http://www.oeht.at/


Förderstellen 

Auf Bundesebene (Auswahl):

• Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) – für 
umweltrelevante Projekte; www.umweltfoerderung.at

• Österr. Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) – für F 
& E; www.ffg.at

http://www.umweltfoerderung.at/
http://www.ffg.at/


Förderstellen 

• Auf Landesebene:
• Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds (KWF); www.kwf.at
• Arbeitsmarktservice (AMS) – für Mitarbeiteraufnahme und 

–weiterbildung; www.ams.at
• Land Kärnten – für Investitionen; www.ktn.gv.at

http://www.kwf.at/
http://www.ams.at/
http://www.ktn.gv.at/


KWF – KLEIN.Invest

• Mindestinvestition EUR 10.000,-; maximale förderbare 
Kosten EUR 200.000,-; Investitionen müssen aktiviert 
werden; für Kleinunternehmen

• Projektgröße max. EUR 300.000,-
• Nicht förderbar sind z. B. Wirtschaftsgüter mit  

Straßenzulassung (ausgenommen Arbeitsgeräte) und 
Grundstücke

• Zuschuss max. 20 %, + aktuell 10 % Konjunkturbonus (de-
minimis)



KWF - Qualifizierungs.IMPULS

• Für Weiterbildungsmaßnahmen von Kleinunternehmen ab 
EUR 1.000,-

• Nicht rückzahlbarer Zuschuss von 50 %, max. EUR 8.000,-
• Nur Ausbildungen bei zertifizierten Bildungseinrichtungen 

werden gefördert 
• Reise- und Aufenthaltskosten sind nicht förderbar
• bis 2 Jahre Projektzeitraum



KWF – Digitalisierungs.IMPULS

• Für Digitalisierungsprojekte mit definierten Inhalten
• Mind. EUR 5.000,- und max. EUR 25.000,- förderbare Kosten
• Projektgröße bis EUR 150.000,-
• Für kleine und mittlere Unternehmen
• Zuschuss von 50 %, max. EUR 12.500,-
• Umsetzungszeitraum 1 Jahr
• Mehr als EUR 35.000,ö- Jahresumsatz erforderlich (außer in 

den ersten 3 Jahren). Auch für Klein.Invest und 
Qualifizierungs.Impuls 



ÖHT - Jungunternehmerförderung

• Für eine Investition zwischen EUR 50.000,- und EUR 
500.000,-

• Mindestens 25 % Eigenmittel, mind. 50 % Kredit
• Qualifikation notwendig
• Dienstleistungsqualität  muss gegeben sein
• Zuschuss 7,5 % plus KWF-Zuschuss in gleicher Höhe + 

Konjunkturbonus 



AMS – Beihilfe für EPU

• Für die Einstellung des ersten Mitarbeiters, der gewisse 
Anforderungen erfüllen muss 

• Arbeitgeber muss seit mindestens 3 Monaten bei der SVS 
vollversichert sein

• 25 % des Bruttolohns für max. 12 Monate 
• Nicht anwendbar für bestimmte Angehörige
• Antragstellung innerhalb von 6 Wochen nach Aufnahme



Sonstige Förderungen (Auswahl)

• WKK: Turbo 2025 - für Marketingaktivitäten
• FFG: Innovationsscheck - für Leistungen von 

Forschungseinrichtungen
• AMS: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte - für 

Ausbildungsmaßnahmen
• WK: Go-International - für Internationalisierungsaktivitäten
• AWS: KMU.Digital & Green



Wichtige Hinweise
• Es gibt keinen Rechtsanspruch auf den Erhalt einer 

Förderung
• Antragstellung in der Regel vor Projektbeginn
• Antragstellung meist über die Webseite der Förderstellen
• Kopien von Rechnungen und Zahlungsbelegen separat 

aufbewahren
• Newsletter der Förderstellen abonnieren



Gründungskosten - Anlagevermögen

Investitionen (AV)

Grundstücke
Bauliche Maßnahmen
Maschinen / Geräte
Einrichtung
Digitalisierung

Langfristige Finanzierung

Förderung / Zuschüsse

Leasing/Mietkauferp-Kredit

Bankkredit Eigenkapital



Gründungskosten
Waren / Vorräte
Forderungen
Personal
Miete
Strom
Anlaufverluste

Betriebsmittel (Aufw.)

Betriebsmittelrahmen

Abstattungskredit

Förderung (Haftung)

Factoring

Eigenkapital



 Möglich für Tourismus/Gastro (via ÖHT) und Gewerbe/Handel/DL (via aws)
 Abwicklung durch Banken zu Konditionen der Förderstelle

 Ausnützungszeit 1 Jahr = Umsetzung-/Investitionszeitraum
 Tilgungsfreie Zeit – nur Zinsen, mind. 0,5 Jahre
 Rückzahlung in 4, 6, 8 oder 10 Jahren – abhängig von der geplanten Investition 

(Tourismus: etwas andere Laufzeitmodelle)

 Nebenkosten durch Haftungsübernahme der Bank und/oder Förderstelle
 Zinsvorteil gegenüber klassischer Bankfinanzierung möglich

erp-Kredit



Kreditentscheidung
• Einschätzung der Person
• Wie wurden Kredite bisher rückgeführt?
• Beruflicher und finanzieller Werdegang

Kredit-
würdigkeit

• Ist die ordnungsgemäße Rückzahlung 
der Kredit möglich (privat/betrieblich)?Kredit-

fähigkeit

• Branche, Finanzierungshöhe, SicherheitenAndere 
Faktoren 



Kreditfähigkeit - Beispiel
Private Lebensführung
Lebensführung 250,00 
Wohnen 850,00 
Kinder 0,00 
Private Vorsorgen 100,00 
KFZ 300,00 
Freizeitkosten 100,00 
Sonstige Regelmäßige Verpflichtungen 0,00 
Private Lebensführung 1.600,00 

EUR 19.200 nach Steuern aus dem Unternehmen notwendig



Kreditfähigkeit - Beispiel

Ausgangssituation: Einkommen von EUR 19.200 nach Steuern notwendig

+ Neukredit Unternehmen: 
EUR 45.000, 6 Jahre, Annahme 5,75 % = EUR 774,50 p.m./ EUR 9.300 p.a.

Neu: EUR 19.200 + 9.300 = EUR 28.500 nach Steuern notwendig – 
(vereinfacht und näherungsweise)



Kreditfähigkeit

Mindestumsatzrechner:

https://mub.wko.at/ 

https://mub.wko.at/


Kreditzinsen

Einfluss
-größen

Zinsmarkt

SicherheitenRating



Kreditzinsen



Besicherung
 Regulatorien begrenzen die Risikobereitschaft von Banken.
 Commitment der UnternehmerInnen zum Vorhaben.

Möglichkeiten:
 Liegenschaften, Wertpapiere, Sparguthaben, Versicherungen
 Bürgschaften, Haftungen von Förderstellen
 Kundenforderungen / Abtretung zukünftiger Forderungen
 Maschinen

Risikokapital vs. Femdkapital => Besicherung, „Verzinsung“



 Möglich für Tourismus/Gastro (via ÖHT) und Gewerbe/Handel/DL (via 
aws)

 Besicherungsmöglichkeit für die finanzierende Bank für
 Investitionen in das Anlagevermögen (Tourismus/Gastro, 

Gewerbe/Handel/DL)
 Betriebsmittelfinanzierungen (nur Gewerbe/Handel)

 idR Ausfallsbürgschaft gem. §1356 ABGB
 Persönliche Haftung idR notwendig

Haftungsübernahmen



 Geschäftsbeziehung für Unternehmen wichtiger als für Private.
 Gegenseitige Wertschätzung, Informationsfluss/Beziehungspflege
 Geschäftspolitik der Bank
 Beidseitiges Einhalten von Vereinbarungen
 Einbank- vs. Mehrbank-Strategie

Auf das Bankgespräch vorbereiten und Unterlagen mitbringen!

Bankgespräch



Bankgespräch - Unterlagen

Unterlagen allgemein:
 Unternehmensbeschreibung/Businessplan
 Gewerbeberechtigung, Lebenslauf, relevante Verträge
 Kostenaufstellung bei Investitionen

Finanzen:
 Planrechnung (EA-Rechnung, Jahresabschluss, falls bereits Daten 

vorhanden), Vermögen/Schulden, private Ausgaben



Gesamtfinanzierung
Kapitalbedarf Geplante Finanzierung

Investitionen in das AV 25.000 Eigenkapital 15.000

Warenlager 
(Erstausstattung) 30.000 Abstattungskredit (oder 

Leasing, etc.) 40.000

Anlaufverluste 
(Liquiditätsplanung!) 15.000 Betriebsmittelrahmen 15.000

Gesamt 70.000 70.000

Förderzuschuss 6.250



Kontakt 
Wirtschaftskammer Kärnten
Mag. Alfred Puff, 
T: 05 90904 DW 741, 
E: alfred.puff@wkk.or.at

Kärntner Sparkasse
Harald Baier, BA, MBA
T: 050100-30269
E: baierh@kspk.at
www.kspk.at/gruender
www.kspk-welt.at/startinvest 

mailto:alfred.puff@wkk.or.at
mailto:baierh@kspk.at
http://www.kspk.at/gruender
http://www.kspk-welt.at/startinvest
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